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18 Nathan der Weiſe .

Verwiſch. Laßt meiner Geckerei

Mich doch nur auch erwähnen ! — Was ? es wäre

ſeicht Geckerei , an ſolchen Geckereien

Die gute Seite dennoch auszuſpüren ,
Um Anteil , dieſer guten Seite wegen ,
An dieſer Geckerei zu nehmen ? He ?

Das nicht ?ꝰ
Aathau . Al⸗Hafi , mache , daß du bald

In deine Wüſte wieder kommſt . Ich fürchte ,

Gerad ' unter Menſchen möchteſt du ein Menſch

Zu ſein verlernen .

Derwiſch. Recht , das fürcht ' ich auch .

Lebt wohl !
Aathan . So haſtig ? — Warte doch , Al⸗Hafi .

Entläuft dir denn die Wüſte “ — Warte doch ! —

Daß er mich hörte ! l — Oe, Al⸗Hafil⸗bierl . —

Weg iſt er ; und ich hätt ' ihn noch ſo gern *

Nach unſerm Tempelherrn gefragt . Vermutlich , 14

Daß er ihn kennt .
0

Bierter Aufktritt .

Daja eilig herbei . Nathan .

Daja . O Nathan , Nathan !

Aathan. Nund

Was giebt ' s?ꝰ
Daja . Er läßt ſich wieder ſehn ! Er läßt

Sich wieder ſehn !
Aathan . Wer , Daja ? werd

Daja. Er ! erl

Nathan . Erꝰ ꝛ' erd — Wann läßt ſich der nicht ſehn ! — Ja ſo,

Nur euer Er heißt er . — Das ſollt ' er nicht !

Und wenn er auch ein Engel wäre , nicht !

Daja . Er wandelt untern Palmen wieder auf

Und ab , und bricht von Zeit zu Zeit ſich Dattelnz ;

Aathan . Sie eſſend ? — und als Tempelherr !

Dafa. —
Ihr mich ? - Ihr gierig Aug ' erriet ihn hinter

i
erſchränkten Palmen ſchon , und folgt

Ihm unverrückt . Sie läßt Euch bitten — Euch

Beſchwören — ungeſäumt ihn anzugehn .

O eilt ! Sie wird Euch aus dem Fenſter winken ,

e
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Sich ſchlägt . O eilt !

Aathan. So wie ich vom Kamele

Geſtiegen ? — Schickt ſich das ? — Geh , eile du

Ihm zu, und meld ' ihm meine Wiederkunft .
Gieb acht , der Biedermann hat nur mein Haus
In meinem Abſein nicht betreten wollen ;
Und kommt nicht ungern , wenn der Vater ſelbſt
Ihn laden läßt . Geh , ſag' , ich laß ihn bitten ,
Ihn herzlich bitten .

Daja. All umſonſt ! Er kommt

Euch nicht . — Denn kurz : er kommt zu keinem Juden .

Aathan . So geh ' , geh '
6

5 ihn anzuhalten ,
Ihn wenigſtens mit deinen Augen zu
Begleiten . — Geh ' ich komme gleich dir nach .

( Nathan eilt hinein , und Daja heraus . )

Fünkter Zuftritt .

Scene : ein Platz mit Palmen ,

unter welchen der Tempelherr auf und nieder geht. Ein Kloſter⸗
bruder folgt ihm in einiger Entfernung von der Seite , immer als

ob er ihn anreden wolle .

Tempelherr . Der folgt mir nicht vor langer Weile ! — Sieh ,
Wie ſchielt er nach den Händen ! — Guter Bruder ,
Ich kann Euch auch wohl Vater nennen , nicht ?

Klolierbruder . Nur Bruder . — Laienbruder nur , zu dienen .

Tempelherr . Ja , guter Bruder , wer nur ſelbſt was hätte !
Bei Gott ! bei Gott ! ich habe nichts —

Aloſterbruder . Und doch
Recht warmen Dankl Gott geb⸗ Euch tauſendfach ,
Was Ihr gern geben wolltet . Denn der Wille
Und nicht die Gabe macht den Geber . — Auch
Ward ich dem Herrn Almoſens wegen gar
Nicht nachgeſchickt .

Tempelherr . Doch aber nachgeſchickt ?

Kloſterbruder . Ja , aus dem Kloſter .

Tempelherr . Wo ich eben jetzt
Ein kleines Pilgermahl zu finden hoffte ?

Kloſterbruder . Die Tiſche waren ſchon beſetzt : komm ' aber
Der Herr nur wieder mit zurück .
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